
Die Blumen iss/ok'-/.

Die Blumen gehören in
das Pflanzenreich und besir-
hen in den haut'igten Thei-
len der Pflanzen, die sich
durch ihr zarres Gebäude und
schöne Farben von den üdri.
gen Theilen derselben unter-
scheiden, und der Frucht alle¬
ren voran gehen. Insbeson-
rere versiebet man unrer den
Blumen solche Pflanzen, die
entweder in den HLufern,
oder in Garten in Blumen-
t-vpfenr oder Gartenbeeten2
der Blüthen, wegen mit de'
sondtlm Flcisse gezogen wer-den, um dadurch den Cin¬
nen ein angenehmes Schau¬
spiel und Vergnügen zu ma-
chen. Oer Fleiß dcrKrauter-
keNner hat dei den Blumen
wesentliche und zufällige
Theile entdeckt: Au den er-
sterri rechnen sie die Staub-
gefasst oder Slaubfädcn, wo¬
bei der Faden, der Beutel,
und der Sainensiaud noch
besonders zu merken sind, als
welche alle die Befruchtung
befördern; kann dir Staub-

. 'wege mit dem Griffel, dem
Fruchlknotcn und dun Stig.
ma. Oie zufälligen Thcile
der Blumen send der Kelch,
die Blüihe oder der Blumen-
kränz unsere Saftgiude. Sil-
ie diese Thrile der Blumen
lassen sich besser bei ihrer Blü-
the zeigen, als mir Morten
deutlich genug beschreiben
oder sbbl'iken; eben dieses
gilt von den Männlichen,
weiblichen und Awitterdlü.
then. So hatz. E. die Tul-
peg, die zuerst um das Jahr
1559 aus dem Oriente nach
Europa gekommln ist, kei¬
nen Kelch, aber sechs Blat.
rer. Bieget man diele behüt-
fam um, so flehet man sechs
rund, herum aufrecht stehen-!
de Faden, und oben auf den^
selben sechs Beute!, welche
siebst dem noch elngeschlos-
srnen Samensiaube die mann,
lichen Theile aru machen. In
der Mitte sicher der Frucht¬
knoten und auf lcmseli'ln das
Stigma , aber ohne Giesset;
und dieses sind die weiblichen
Theile. Diese schöne Blu¬
me, mit welcher man ehe
dem in Holland einen beina¬
he unglaublich starken Han¬
del getrieben. hat, ergözt mil
ihren oft prüchtigcn Farben
die Augen, hat ater keinn

4Z.

In rcxno vegetabil ! obvii
sunt flores , cznoruon nstu-
rs in membrscei 8 plsnts-
rum psrtibus ccrnitur ; fli-
KinrKi csetcropuin sunt te-
nells compofltione colo-
rumpue vcnuKste , sc kru-
<Ku8 semxer pr-ecefluntz.§tri-
6tiore sutcm sensu florum
nomine fleflgnsntur ezusrno-
fli p isntse , vcl flomi,
ve > in b 0 r t i 8 florum
tcKis nunc inclufte , nunc
corollse ergo in bortorum
srei8 summa curs cultse,
sä snimum scnsu8ĉue flul-
ciflimo spcüsculo vb'eiKsn-
flos. Korsnicvrum soller-
tise flebemus psrte8 florum,
<zu-k sunt ncccflsrire , nec
non puse sbefle 6c sflefle
poflunt : k̂ fl privre8 spe-
üsnt Kamins cum flftmen-
ti 8 , sntbers , A polline,
frufliiflcstionem suvsnti-
bu8 ; rum pistillg cum Ki¬
lo , grrmine sc stigmste:
ftoKeriorvm loco vumersn-
turcslix , om'nlft 6c ne<fts-
rium , <̂ us 8 cnumcisvi-
MU8 , florum psrtc 8 tutius
ipso corum sfllpcäiu mon-
Krsntur , pusm vcrbft cls-
r>8 viviflisve evlnribu 8 fle-
pinguntur ; iflem fle flvri-
bu8 msftulis , t>minei 8 6c
bcrmsplrroflitift fliiKum pu¬
ls . 8'ic e. g. tulips , czuse
piimum snnv r.<59  ex O-
rientc in fturopsm flelsts
suik. cslice pui flsm fl- ili-
tuirür , ftfl scnis tsmcn pe-
rsüs gsuflet . yure st csu-
te reclinsnrur , conipici-
untur scx stlsments in cir-
culum crefts , super illiz
sutem scx sntberse , czuse
cum polline recluko con-
stituunt psrte 8 msscNlss.
ft-eflium occupst gcrmcn,
illiczue inflflet Kigms , sbs-
pue ttilo tsmcn ; tcmincs 8
k>38 sxpcllsre psrtcs mnri8
est. ftlcs bic venulliist.
mr >8, puo cum olim in stei-
gir institutum fuir com¬
mercium incrcflibile Quan¬
tum , fleleLkst ocvlo 8 5s °-
pikstmc cvlorum iplenflore;
oflori8 tsmcn est exper8.
I.ilis ö.' ob sormsm , mul-
tum msseststi 8 spirsntem,
öc ob cloxi'rim (??!r//1/ ccle-
brsntur , ĉuippe oui uni
cum lilium k-slomöni 8 msg-
nistcenrism multi 8 post st
rclin^ucrc psrsssngi'5 pri

Pez k'Ievr8 sont remsr-
pusbles psrmi le8v §xcrsux;
on sppcr ôit leur nsture
cksn8 lc8 psrtie8 mcmbrs-
weusc8 äe8 plsnte8 , czui ft
äistinxucnt flc8 sutrc8 par
leun flelicste , öc stne üru-
isturc , sppclce ctsminc,
öc psr ls bcsute , öc vivs-
cite fles couleur8 , ĉui pre-
ceäcnt touinur8 le ftuit8 ;
msi8 psr 1s steur pnopre-
mcnt ciite , 1'on cnlcnä I»
procluLkion ck'unc" plsnre ,
czui est culrivce svec bcs-
cvup 6e ftin clsns le8 msi-
s»N8, ou 6sn8 Ic8 isräin8 ,
sur flc8 coucbe8 , sur cft plsn-
cbe8 flsv8 cle8pnt8 , 6c äsn8
cic8 plstte bsnäe8 6e psr-
terrc pvur rccreer l 'esprit,
öc pour clisrmcr Ic8 ftn8 ;
(ü'cti s. Is cb'Iigcnce , öc s
l' inclristrie cle8 stotsniste^
<;ue nvU8 6evon8 Is clistin-
ttion 6e8 psrties clc8 stevrr
elftnticlle8 , 6c sccrflentelles.
On rspporte su prcmicrz
les etsminc8 svec leur8 st-
Icmen8. svec I'rntbere 6'
Is poucire , ou poustftxc,
czui contribuent bcsucuup
s Is ftconflstL,' ensuitc ft
pistil svco ftn stlet , 6c ft
germe svcc ft p t̂sle ; su
rsng cle8 psrkie8 sciclentbst-
Ics ft mcttent Ie cslies ft
corvllc , ft nc k̂sire , vsft
iku ncLlsr,vu flu bon sue.
ftc8 psrties fles stcur8 cp:c
NOU8 venor>8 fle non -mcr il
est plus sift fle ft montrer
s b ocil , pue fle Ie pcinflre
psr fle8 clprclstonL elLirc8-,
6c svec fle vive8 coulcurs.
11 en est fle meme flc 8 fle-
urx msfts , ftruelle ; , 6c ster-
mspbroflite 8 ; sinst psr cx-
emple Is tulipe , czui ne
sur spporte fl'orient en Lu-
rope c)u ' en 1559, n' s po-
inr fle cslice ; msis eile est
poui vue fle8 stx petsles , czui
sflroitcment inclin §8 , 6c
sbsisse8 ftnt sppercevcir stx
stlemen8 erixc8 cn eercle,6c
munift su cftstu8 fle stx sn-
tstcrc8 rzui renftrmsnt ft ft-
conflc pouflre , ou poustie-
ee , come unc eftecc fle ft.
rinc , svrment Ie8 steur8 ms-
ft8. ^ u milicu est Ie germe
couvert ch unc curicule , ou
eclliculc msi8 ftn8 pistil;
e' est ce ^u ' en sppellc steur
'cmcllc : I leur flc8 plus stei¬
les , 6e ^ui cstex 1e8 Ilol-

I Non.
Kous i f̂lorr ftno sser

st pru str/lftso , e r'lt-
^0. rr/)?iru/u ncr/ura stet
mesteflmo pardr
^rnno/e cftste pia,fte c'fle str
ver/ijflcanv stcstft ,,/tre pcn
ft ka/oro ste/r'caft,e/nn te/-

cflftmnka / ftmr' v
/irccftfle , e per ft ftster^^
e nftseistr ster cokvrr, rguu-
ir / enipre/nu/' stono / o,,er/
ste//rrstto . ^ cr/ore stekko
proprftmen/e stprv-
storro str pftnrfte/ft eok-
eftetcr co» ^rcm/ ftstio ne/-
/e cn/e , ner §ftrstftr , /,r:
cn//ctte , str Allustre/ti strster-
rn, r-stie penpo/e est in njuo-
/e sti pftkee , per / ist/ennre
/0 / piriio , e per incr.ntnre
ft ri/ft . e / ' ostoraeo. /
Lostcuist r ^nnno ist meriko
str rmere cvn ft ftro ftstrr-

/lrft , e -7-strrrko eft/ne sti-
F -nto /e prrrti eFenrssu/r, est
rreerstenkair ster^-orr. fti/e-
rr/corr/r oste prftie ^st/ ftni»
con /e / oro îfteeicfle t'nn-
kern, e ft ' poftere cfle/er-
,-ono n:vsto n prvstrrrr̂ r?
/rrrkko; po/cft ft / ^nr̂ rrcstc»
co/ft ft/n priK/irr̂ n , est r'I
^ernivK/ro co/ pirro/o; ne/-
/n ftrie ste//e porki rrceften-
kn/r̂ co/Zocenv /a cvronn.
/n cnnrpnnr! st en/rce est rf
rn/o stei/rreco. ^ rre/!e pnr-
kr nonstnake ste/ / c re sson»
piü / nci/r stu o/ft >nnr/i str
^rresto. e/ie st-prn̂ ere cnn prr-
ro/e c/nare , e ricu/nie st»
,-fti co/or/ . / n ^/e//rr co-
ssn /ipiro n f̂ferninre inkvrno
ni ^iorr nin/c/ i ftnrrne, est
errnn/roststi. Oorne per e/enr-
pro / / kir/ipnno porknko sso-
/nnrertte ne/ 1559. . st-stKI«-
stie orierkn/r in ftrrrcpnnorr
/-a en/ice , nin /,rr ^ei nn-
kere c/>e roecftustono ft po/-
,-ere/econsta , e cv î eo/li-
kr/i/ono i/ / vre niesci/io.
ftft/ nie^ o ri e i/ ^ernue
eoperko sti nnrr pe//ice//rr
/err̂ n pirrv/o , êst rrstorn
c/iftmn / vre ffeniinn. Desto
e ste pirr / esti , c/e ken-po
/rr / orn!.r»-n i/n rnnio sti cvnr-
mercio / rn ẑ/r 0/r?nst<̂ ' in-
crestfti/e , porc/ft i/ kn/ipn,-o,
sseb/'ene non e/ein «störe sto r-
prenste /n »-i/in , n en̂ 'ion-r
ste//n piene^̂ n . e »inncrkst
ste/ ftv cc/criko . I'iene
n̂ /errko e/re/e pror-incie rrniks
/stcestero rrnn ro/kn De^ -i.
e/i< proibirnnv sti ecrmpe-



Geruch . Dir Lilien 4 kndsscerto rdstrmLvitz . stosrrn
kvegkN ihrer majestätischen lstorum reginrm plerum ^ ue
Gestalt , schönen Färbt und Nrberi inter 0MNS8 constrr
tdlen Geruchs , noch mehr
abrr dadurch berühmt , daß
Christus einer einzigen Lilie
den Rang über alle Herrlich,
keit Salomons gegeben hat.
Dir Rose 5 wird insgemein
für die Königin » der Blu¬
men gehalten und erqultt

durch ihren süssen Wohlge-
ruch . Die Nelken 6 schätzen
manche Blumisten für die
vollkommensten Blumen , weil
Ke Schönheit und äussern
Reiz mit Wohlgeruch ver.
bindet ; Dieses Lob aber ver-
dient die Levkoje 7 gleichfalls
größtentheils : Zur Pracht zie¬
het man die Tuberosen 8 und
Kaiserkronen ? dle Slurikeln

er ^ue duloiliimn odore ur-
res permulcet . C.uIroie8 tio-

rum ^ uidrm crr ^ opti ^ IIi8

mrximum ürtuunl : preti-

um , A verr ^ stis sormr

commendrndi8 , öc odore8

tr?!grrnrillim 08  tprrgeiVi-
bu8 ; rtz nec LlrLirrnrbu8

incrnu8 ürc ^uidem lrude

eli delrrudrndu8 . Ornrmcn

ti grrkir colunrur inj kor-

ri8 b ^ rcinrbi ruberol!

kririllLi -iX . Lolorum pul-

critudinc instgne8 kund pri-

mulse odorrtrs , duplici in-

terdum corollr ^ clsrse . in-

ro haben schöne Farben , star . ! 6uii :u8 5crms darum nume
ken Geruch und zum Theil
dovpelte Blüthe ; einmal im
Frühling , und hernach noch
im Herbste . Oer Blumen

Knd fast unbeschreiblich viel;
Ke zeugen von der Weisheit
und Güte Gottes , befördern
das Vergnügen , und oft die
Gesundheit und Nahrung der
Menschen.

rr >8 Irrbetür ; omnc8 rutem

doccre iupremi btumini»

bonitrtcm 2c srpientirm,

de !cArr < kominum oculv8

öt znimum , irnikrteml de-

ai ^ne Z5 ^ lAuiri Kumrni

gcneri8 tueri , instcirs ne-
j mo iverir.

lrndoi8 fesoik jrdis uns brrn^
cbe de commerce su dsssu8
de I ' img ^ inrcion , prrcs ^ ue
Ir kulipe , ĉ uoi ^ ue Irn8 ode-
ur cnckrnte l ' oeil prr le feu,
Lc IL vivrcire de ke8 cculeur8.
On rsture ĉ ue le8 eürr8 ge- l
nerrux onv rutrelbis dcten - j
du d ' rckerer ^une rulipe ru
de Ir de dix mille l1orin8 . ^
t ê I . is est celebre , ö7 prr
kr sts-ure mrjelkueukc , Hui
kelonl ' orrcle de Ieku8 Lbrili
ekikrce roure Ir gloire , öc Ir
MLZnistcence de8 8rlomon.
Ibr ktoke cli: krn8 contzrcdil:
lr Ideine d - 8 6eur8 , eile tor-
me Ic8 de1ice8 de8 nrrine8.
Yuelc ;ue8 kdeuriltss regrr-
dend l ' ceiller , comme Ir
steur Ir plu8 plecieuke , rrnt
pour kr bcrute , ouej pour
Ion odeur rre8 kurve . Ibr
cNeirrnre ekpece de violsr-
re » ou jrunrrre merite le
meme eloge . On culrivc I'
lr^ rcintMe , Ir rudereuke , A
Ir fririllrire pour orner , ör
emdellir le ? jrrdin8 . I . e8
violerre8 odoriterrnr - 8 , xre-
mice8 du x>rinrem8 ke di-
ttingucnk prr Ir lierurs , öc
Ir vivrcite de Ieur8 coule-
ur8 , ör huel ^ ueloi8 pro
une double cornlle . N ^ 2,
pre8 ^ u ' pne inssnite de8 6e
urs eoudbz deüiuäs8 r nous
frire cnnooirre Ir bonre,
Ir trgesse du iouverrin erre,
r encücnrer sts8 / eux r rr-
vii les esvril8 , r conkervcr
I, srnte/ ^ Ir vie »u gen-
ie lrumrin.

l'are un st'uiix 'airc» ak /L
di roooo . / /Ar'^ iio L
i.'vn/rde >-aö,/s ta mcre/ld
de/ia / ua , c/ie Aiustcr
/' oracoio de / § s/x'c7rv?e s/ -̂
cura tutta /a § /o »-rck e /cr
?in7Anrsscen̂ ck di

/to/a e / enr;a dlliö/o /<r
KeAr'na der ^ rorr , / rr de/r-

de//e nrrr-r'er . ^ k/errnr ^ ro-
rrstr ten ^ orro r/ Far -o/brio
pe / / oee r'/ prü /7re§ r^öi/e,
norr / 0/0  x >er- /n / ira de//e ^-

, c^e ^ er- r/ / Iro odore
/br7r' /// !mo . / / c/rerVan/o ,
e/ie e nncr sŝ e^r'e di l-io/ck
r-o//d , 0 Ara//n meridn /0
ste//o e/oAr'o. Ik Arscinri ,
i / ruöer -o/b , e /a Ar'llnc/ii-
§/rs t,en ^ ono co/ri !,sti per'
or-namendo dei Ar'ardini.

l-io/e odo7v/e , c/ie / ono ie

primi ^is de//a k'rirna ^er'^

/innno de / ^ ngo/ara per /a

öe//e ^ a , e i 'i^ aeita de / co-

/orito , ed n/cune i'v/te , a

caZione de//a doppia coro-

na . t^i ssono rn/initi ^ ori

destinati a /̂arci cono/eere

/<7 i -ontd , e / apien â de/
(7reators , ad - innamorare

§/i oce/ -/ , ad a//ettare / »

/pirito , ed a con/evare /«

/a/u/e , e /a r'ita aF// » omrm.
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